
Lärchenpechbalsam 

(Eigenrezeptur Christine Schlesier) 

 

Zutaten: 

Ölmazerat (Grundlage für den Lärchenpechbalsam) 

60 g Meisterwurzwurzel getrocknet (Wildwuchs oder bio), kleingeschnitten 

30 g Ringelblumen-Zungenblätter (bio) 

1 l Olivenöl (bio oder Demeter), ergibt ca. 900 ml Ölmazerat 

 

Diese Menge ergibt gut 13 Stück à 50 ml Violettglastiegel 

450 g Lärchenharz 

375 ml Olivenölmazerat (Ringelblume/Meisterwurz) 

65 g Bienenwachs bio 

3 EL Propolislösung (Tinktur) bio 

60 Tr. ätherisches Lärchenöl bio 

7 Tr. Bach-Notfalltropfen 

21 Tr. Sanddornfruchtfleischöl bio 

 

Zubereitung: 

Die Ringelblumenzungenblätter und die Meisterwurzwurzeln im Olivenöl bei Wärme (immer im 

Wasserbad) ausziehen lassen (nicht kochen!). Ich lasse sie auf dem Holzofen auf der Seite über 3 

Tage sanft ausziehen (Ölmazerat). 

Das Bienenwachs im Ölmazerat im Wasserbad aufschmelzen (65 Grad), auf die Seite stellen, etwas 

abkühlen lassen, danach das Lärchenharz (Lärchenpech) dazugeben (habe ich vorher im Wasserbad 

etwas angewärmt, ansonsten ist es so zäh) gut durchmischen, Propolistinktur dazugeben. Wieder 

etwas abkühlen lassen und das ätherische Lärchenöl, die Bach-Notfalltropfen und das 

Sanddornfruchtfleischöl beimengen.  

Sofort in die bereit gestellten Violettglastiegel - welche vorher mit Weingeist mit einem Zerstäuber 

ausgesprüht wurden, ebenso der Deckel – einfüllen und erkalten lassen. Erst wenn keine Restwärme 

mehr vorhanden ist, die Tiegel schließen.  

 

 

 


